
     
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Seite 2 Presseeinladung Armin Kühne. Ein Fotograf sieht 

seine Stadt 

Eröffnung eines neuen Ausstellungsteils  

in der Dauerausstellung zur Stadtgeschichte  

am Mittwoch, 10. März, 17 Uhr 
 

Leipzig: 9.3.2010: Innerhalb der ständigen Ausstellung zur Stadtgeschichte im ersten 

Obergeschoss des Alten Rathauses wurde der Ausstellungsteil zur Siedlungsgeschichte 

und frühen Stadtwerdung Leipzigs grundlegend überarbeitet. Ausgangspunkt waren 

bedeutende Funde bei Leipziger Ausgrabungen des Landesamtes für Archäologie 

Sachsen, die zu neuen Erkenntnissen in der Stadtkernforschung führten. 

Die Ausstellung beginnt mit altsteinzeitlichen Siedlungsspuren aus der Zeit um 200 000 

v.Chr. und schlägt den großen Bogen über Bronze- und Eisenzeit bis hin zu den 

slawischen Wurzeln Leipzigs im hohen Mittelalter. Die weitere Entwicklung Leipzigs von 

der Ersterwähnung 1015 bis zum Ende des Mittelalters um 1500 wird durch die Abschnitte 

Herrschaft und Verwaltung, Kunst und Kultur sowie Alltag in der Stadt umfänglich und 

anschaulich präsentiert. Dies wurde ermöglicht durch hochkarätige Leihgaben aus dem 

Naturkundemuseum Leipzig und dem Landesamt für Archäologie Sachsen. 

Dank der modernen Dokumentations-Technologie, über die das Landesamt für Archäologie 

mit dem Laserscanning verfügt, konnten für eine ergänzende Medienstation attraktive 

Fundobjekte in 3D aufbereitet werden. 

 

Im Anschluss an einen Rundgang durch die Ausstellung mit Dr. Volker Rodekamp berichtet 

Herr Mag. Phil. Peter Hiptmair über überraschende Ergebnisse seiner jüngsten Grabungen 

in der Leipziger Innenstadt. 

 


